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■ein uMMnMQmtfXdkabratnin . (Sinem plumpen Gauner.

Iriit tiri nultem Pariser Ojlbabnljui der tttbtr »lau,manu Ull-
rum Opfer Er wurde van «mein Mann, der "N» Prm.,i ..« m. ibn Gepäckträger fenn »̂irtirirt». uberrede,, ihn,

Si"ö» «|or«uiiB seiner Essellen anzu vertrauen. ^ "iftluub,« uve^Lnu iiiimann dem . (8(pä(tträ(|(r" ffin< Äo||w und bfflob fw»)
fn'b|ei" i, «t«l. wcbin Ihm die Lachen nachgcbracht werde» sollten
Nachdem' er mehrere Stunden «ewarlel hatte '»uhtt er konsta.
fieren da» er eine», Gauner IN di» »aude ge, allen war. Er ha,

?mn. n namhlisten Schaden erlitten, da sich ln einem der » alleriSckimucksachenim Älerl»von Sllüll Frank»lvwie »IN Scheck aul
Dinen namhaften Betrag befanden.

n . r Knrlilal auf deullchen Bühnen. Zum ersten Male ist die
Ideaicrlpielzeil zu Ende gegangen, ln der der Parsisai zur Aus

l,i .h ° n« «elan̂ n ,°nn>. iFas. alle «rasteren Thea,er Deutsth^j ] x. LL f-L, h»AQ̂Lnetlcben Werkes fofort oder bald nach
ibineu ? Freiwe?den a,genommen. Den M-.flauffübrun^ r. kord
I »ck,t,snl°isder die Berliner Oper und die Charlottenburger vper zu

b.sh-r v'- Derune^ ^ ^ ^ aler-Woche" in Berlin bringt
■»» inlerclsanic Pulste»»»« über dle Anzahl der Parfi,al .Pul>
lhrungen ü> de, lestlen Spiel, " , m den deutschen Städtm . Da.

«ch «ab man da» wer !, nach der « eiste der Anzahl der An,
llllirunaen acardnel. aul ,ol«enden Buhnen , Berlar 48 Aul-

I Whrungen, Eharlottenburg 4ä, Köln 2«, Barmen 24. Srantfur»I « JK 16, Leipzig und Dresden je 15, Ehemnih und Kiell« >6.
I fallt zSaales 15, Hamburg und Wiesbaden,e 12. bettln 11,
! Freit -urg «Baden» I", Slrastbur« », jwnnover 8, MW t
I her« und Weimar »» 6, Augsburg 5, Polen und München »e 4
! Bulltihrungen. Es lei noch bemerkt, dast ln Oesterreichder Par-
' fiful auch lehr be«ehr, «ewelen ist. An der Wiener iloloper «ft
l er 27 mal ausgesührl worden, an der Wiener Bolksoper «ar 35

mal ferner 8 mal in Prag und 6 mal in Brunn . Fntereffant ist.
L °st lawohl d!l» ° st. mi.l?. r wie auchdu » « u«. dur». r Stadt-
fhealer, die beide in, ab«»laulen«n Spieliohr mit dem Parstlal
herauskainen, ihn in nächster Spielzeit nicht mehr zur Auiiuhrung
dringen wollen, und dast Lübeck, Beaensbur, , Munster, Elderl' ld.
wörllst. Karlsruhe, Kalmar, Neuftrelist und Altenbur« da» Werk
überhaupt nichl sterausdringen wollen. Dagegen werden dre
Holtheatee In Mannheim und ln Braunschwel« und da» Stadt
theater ln Ma,d . bur, da« Weihefeftlpiel im kommenden Spuk
fahr zum ersten Male aussühren. Noch nicht «»«eben wurde serner
der parsisai in Essen, Saarbrücken, Killingen, Ersurt , Aachen,
Dirsseldors, Darmstadt. Kabul«, Gotha und Mülhausen.

Buch «In Kulkurblld. Der ai» Klno-Portier ln Homburg
t 'llbeinvlalz» anaestellte Neger Johann Elarkson ist, wie dein »7.ug^
«emeldet wird, unter dem Berdochl umfangreicher Diebstahl» undoerhnftet warben. Die Ucbcpouc oujinwi
Gmkett̂ d" sich der Cchchaz. bei der Damenwelt d» Stadtth . ns
ersreul«, beglestete ihnbi « ms « esängni. nach Zweidrückenu wo
dem elegant gekleideten, doch gefejfelten Afrikaner die ^Weiber
aul der Etrane bis zum B̂efängnistor nachliefen. Für diefe
.Dan, «»" das richtig» Wort zu linden ist W” - ■* * * * !l ]!jnohl in dem Neaerhirn durch ein derart wurdelofes Verhalten er
» ° «t werd7n mag! Und in welcher Weise der Nigger. wenn er
einmal in sein -»eimatdor, znrücktammen sollt», uber deutiche
Kultur sprechen ma«!

.Dl , Zeitschrift de» AUgemeinen
DeuÄrn 'Sprachvereins" hat einige neuê Perle» aus dem Gebiet»

Französisch must e» sein.
der Freuidworierei ««iainniel». Wer in Wien nach dein Zentral
sriedhos hinauspllgert, der sind«! aus diesem Weg» m der duhm
führenden « orsladlstrust» über einem sehr »insachen » ardlerlasten
die stolze Aullchrls, . Grand Bolkssriseur . Ob «» sich dabei um

»inen einzelnen Fall handelt oder ob »» noch mehr derart in Wien
«ibt, ist oorläusl« unernntte». doch last! sich brr der bekannte»
iorlieb» der vesteriercher für Fremdwörter mit «roste. Wahr
heinlichteil vermuten. — Dast aber auch in unserei» ergenen

Land» i» dieser Arnstcht noch viel zu bessern ist, dasur zeugt e,n
Beispiel au» Leipzig, ün einer Wirtschast aus der Buchgewerbe
ausstellun« sindei »>» Besucher »IN« mit Fremdwort» » ««spickte
Epelsetart» mit der schone» Ueberschrrst„I.n»r'l> . Al» er der»
Kellner darüber >«,»» « erwunderu»« ansdrückt. antwortet er ihm.
das Niüstten st» doch mache», sie hüllen doch sranzosisch» i > Küche.

Zeitunflsiäiau.
Hamburg, nakionale Bedeutung preis, Wilh. Eonrad vlomoll

ln der . Poll^ l» nachstehende» Zeilen,.
Hoch der Menge de» über Hamburg sich vollziehendenWaren¬

verkehr» nehmen di» Bereinigte» Staaten von Amerika «men der
ersten Plüst» in der IKeili* der sür Hamburg >« » « " » »
ben sremde» Lander »in, wenn auch ein beträchtlicherTeil diese»
Warenumsa«», nicht durch den eigenen Handel der Elbita!» ver.
mittel, wird, sondern sür Rechnung oon Handellrcrdrnden nn
übrigen Deutschlandgeht. Der Wert der >n »,n«m Fahre uber
Hamburg an» den vereinigten Staaten von Amerika »ingesnhnen
Etüler beträgt weit über «lütt Mill. .6. D>» * “»,“.lll[
hurg nach den Bereinigten « laaten erreichte die Hohe von RU
Mill . tt. Die Bedeutung dieser Zahlen sur den Hairdel und die
Industrie Deutschland», sowie dt« Grast» de» in ihnen vermillellen
Umsane» lassen nicht nur d>» Wichtigkeit de» nokdamertkanischen
Markte» klar erkennen, sie zeigen vielmehr auch die wirkliche Be^
deutung Homburg», und diel» wird erhöht, wenn man m » elrachi
geh,. Ichst»bensall» mit den Staaten von Mittel , und Südamerika,
Meriio . Guatemala, Benezuela, Brasilien, Uruguay, Argenttnten,
Ehil» Peru und Bolivien ein austerordentlich reger Geschastsvrr
kehr mit der Kaussahrleisioll» unterhalten wird, namburg » Be-
ziedungen zu Oslasien. zu « srika. im besonderen zu den deutschen
und englischen Kolonien vervollständigt da» Bild, und e» ergibt sich
darau», dast di« Tüchtigkeitder Stadt , ihr Kamps um dt» eigene
Welrmachlstellung, also ein sortdauernder Ptonierdienft ist, den sie
durch di» entsandten Kräfte drausten in allen Tellen der Erde
sür Deutschlandlerftet. Bon der unteren Elbe «eht »in «roster
Teil unlere» deute Kraft besigenden deulschen Namen» au».
Unser «Irisch asnî er « uWstwun, hängt mit der AussuhrsohlakeN
unserer grosten Needereien eng zusammen, und Hamburg» » ul
haden dem ganzen Lande g^ ,enüber wächst mehr und mehr, wenn
mir di« neuen Entwickelungsdaten überschauen, die gerade dir
Hamburger « rostreedereien betressen.

Max Schiwelkamp gibt seiner Ansicht über die Most« in der
»Deutschen Zeitung" wie folgt Ausdruck, . „

Wer in der oergangenen Saison an den „grosten Tagen
unserer houptstidtlschenBühnen Gelegenheit hatte, die Damen der
oberen Ahntausend in ihren neueften Modeschopsungenzu be-
wundern, mustte - ngesühi» dieser umsormen « ersttegenher, sas
sungslo» den Kops schütteln. Alle Schöpfungen de» entarteten
sranzöslschen Geschmack» sah man wieder und wustt» «tgenttich nie
die Äreirze zu ziehen, wo di» Dame aushort usw Glucklicherweift
gibt e» aber auch noch deutsch» grauen , die e» verstehen, den Strich
an der Stell« z» ziehen, wo Eleganz in « errücklheit udergehi, d,e
sich kein» Ponqsrisur gestalten, wenn s>» ein Scheitel kleidet, und
die «» nicht sür absolut notwendig hatten, durch einen möglichst
kecken Schlinrock di« Blick» der Männer aus sich zu ziehen. Eine
Danre soll gut aber dezent angezogen sein, und e» gehört ziir
Löluna diese» Rätsel» nur T ' kt und Geschmack. Di« Kleidung
soll der Rahmen sur die Perso, lichkeit sei», nicht mehr und nicht

Di« wenigste» grauen aber begreifen da» und täten

doch gut, zu bcherziaen. wo» 'n Mul.atti.i»
,r

Ka
aber 8ü^ ü. ' ;LÄf . nd g»̂ ag'"'wird""."Sehen̂ n,̂ n. » an.katur ad, ,° dle'b, doch als wahr übrig, hast wele D°u,»n sw,
nuibonnern in einer Weife, bie einem da» .Hcd)t flfben ronmr.
ste' zu .'»stach!. » Und da» wag. zu sprechen von Emanz«.
pation! Die grau, die ihre Seel, wegwirst au 1-aPpe>. A° 'de
Tand und entstellend« Au, ptrop,ungen, da r l nicht ' luauz pier
werden. Und wollt« man auch, es geht ^ !, .̂ niM> A .
macht der geschmacklosen gegen der Pariser Mod», durs Nicht An
spruch erheben aus den Ran , eine» ' tttw'ckellen Menschen », d
würde auch di. srn Rang sich nicht .1» erM»' ' " » »" -
auch, dast Gesege und - nie» ihr ihn zuerkannten. Die Emonzu
paiivn der grau must von ihr selb« ""»«eheu, und da, » ist an
erster Stelle nöii«, dast sie un zweideutig ihre Mund,«k»' t erweise,
indem fie fich nicht ansteUt wie ein Ü\nb, wie eine Tudfeeinfula
ner'N oder wie eine närrifche Perfon.

weniger.

Aum fröhlichen Vanderfpork zu Rade fordert die «Deutiche
Leitung" nufere fugend auf : .
' Sie ist halt ein wenig au» der Mode gekommen, die fröhliche
«ander «! aus de», Zw»,rode. S .e gilt in gewissen K-e' ,»ii ->,s
ruckn mehr „sein" genug. als iangw-ii>g uud umni. rei aur « n°ere
Beranügungen losten den ersrischende» « anderiport aus dem Rade
ad Aber steter Wechsel der Zeiten hat »». gelehrt, dast so »wnche»
wiederlehrt, von den, man schon glaubte, dast e» endgültig obgeian
se, Nicht ander» ist e» rnil der « anderradtcrer gescheheru Gerade
u den legten Monaten hat sic einen erfreulicherweisegrasten Aul
chwung genommen. Man wird sich über diese Entwickelung der
Dinge nur ousrichlig freuen können. E» war wirklich austeiordent
lich bedauerlich, dast weile Kreise dem Radlersport fern standen.
Liegen doch die Segnungen und Borteilc, die in seelischer und kur
perlicher Beziehung gerade eine fröhliche Wanderiahrt aui dem
Fahrrad » bietet, klar aus der Hand. Bor allein sollte die fügend
die Gelezunheit wahrnehmeii, au» der Berührung Mit ber Nattir
in mannigiacher Weise ne,re Anregungen, neue Äraftr jiLJ* “» «'" :
Bor Anirin der Fahrt «eineste man nur wenig. Da» Tempo sei
möglichst von Anfang an recht gleich,»asti«. Um "Au»r»ist»r
kümmere man sich nichn man hoi, >e gewöhnlich/ «bt dold w eder
ein Uedrigen» schaden zu Beginn der ^ n>t" »inig« «>»in»re

-piirls " nicht, da sie die Glieder ,m Augenblick geschmeidig
mache». Man hüte sich auch vor einem allzu grosten Bummel,
tempo, da» genau so wie allziilangsame, Spazierengehen ermüdet.
Unsicher» Fahrer oder Schwächlinge gehören nicht aus Ge « an-
dersahrt. Komme» sür den Ausslug mehrere Tage m Frag », so
geniigen "ti—NI Silomeier als z.age«sttecke durchau«. Diele
Strecke lästt sich>m allgctnenien bequen, in vier bi» suns Stunde»
bewältigen, so dast am Ziel genügend Zeit zur Ersrlschnng, zum
Ausruhen , zur Besichtigung von Sehenswürdigkeiten uiw übrig
bleibt Wäsche und Kleidung schicke inan zweck,nasti« INN der Bah»
von Or, zu Ort Und nun die Räder hcrau» z» froher Fahrn

«iirm!

Heber die wirischasilich« Zukunft Albanien» lese» wir in der

„Germama^er Muhe, die der Albaner aus die Bebau-
ung seine» Lande» verwendet, lieht doch die Kultur de» Oelbauiue»
aui Haber Stuf«, die Bäume liefern schöne«roste Oliven, d>« ein
vorzügliches konkurrenzfähtges Oel adgcden werden, lodald erst
eininal ein sauberes und raiionelle» Pressen der Oliven ein«»
führt sein wird. Ein üppiger Pflanze,iwuch, bedeckt den Nieter-
tieseu fruchtbaren Boden, und wenn die weiten »lange und „ ugel.
die breiten Täler einmal in Felder iinrgewaudelt sem werde»,
wird da» Land reichen Ertrag bieten. Neben den, velbaum wird
sich besonder» Gerste zum Anbau eigne», die bereit» End» Mm
reis wird, so dast der Boden dann noch ein zweite« Mal bestellt
werden kann. Mais w.rd auch jefzt fchon auf den überaus frucht-
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bttrrn Xulbubeu geei nU‘l und Indien teirtien uilrug , ulmuilil hu-
SeiuirtMinfluiig bodill pnmtiiti, Dunguiig unbcluimt ifi und ul»
IMlua ein Holgmug gebiaiut» »Md ivie kr IN Drutschlanb vor
„Hu Jahren ublia) uhii Albmuens Muftengcbiet durilk »in id»»l«»
Gemusesand atifliMicu, und zwar geruDr fiir di» tuhl« Jahreszeit,
» »durch dl» Mvglichteit »iu„ Bersandes In» In das Her, Mittet
europas HOboten wird Da» gleiche gilt von dkl Rvsenfullur dl«
d»n flauzen Vinter im Freien bclrifbrn » erb«» kann und stch
loinll wesentlich biUiflct stell»» » Urb» alt an btt Riol»»» Obst'
bäume |>nd bisher last Mir »Ich« « » banden, obgleich stch an die
Kultur der Mandel und Vflaumenbauni», |»» ie de» » einst« !»»
»roste Hoffnungen ’nupfen lallen Der « nlchwald der stuften.ion»foinml nur als Lieseeaui von Brennholz in Betracht,int
fedirge find schlagbare Wölbe, vorhanden, boety ist ihre Ans

beulung unmöglich, folang» Nicht die Silendahn eine billige Ab
|uhr in die Hafen bietet,

Bor dem Eintritt IN di» olbanlfche Zeenidenleglen warnt De
Max Rololf in den „Leipziger Reueften Racheühten"

Unter den In » len für Dueuzzv angeuwrhentn Freiwilligen
befinden stch einige Reichsdeutlche, und e» Ist zn befürchten, dast
trotz der Berhindernng der Werbeialigtett >n Berlin auch aus dein
Deuifchen Reiche felbft mancher Deutsche, dem die Abenteuerlichte»
im Blute fleckt, auf Umwegeu nach Durazzo gelangt, Ls fall hier
nicht erörtert werden, ob eine laiche ittembeutruppe dem fliirfteu
von Albanien da» jetzt für ihn verlorene Land zurückzuerober»
imstande ist Line Warnung für liniere denllche Jugend ist
lediglich der Zweck diejer Zeile», Balerlandslolen Gelellen mag
es immerbin gleichgültig fein, wo und wofür lie tanipien, ihre
iDcfuntbeit und ihr Lebe» opfern Aber junge Leute, die van
Abenteuerlust hlnautgetrieben werde», folllen sich ein belfere»
ftelb lachen al» Durazzo, st« heistt. dast den Freiwilligen Hl»,
und Rückreise vergütet wird. Die »Ibanischen Finanzen stehen
betanntüch lehr, fehr schlecht, und es ist die Frage , ob fpbter noch
Geld für die Rückreise in der £ laal»faffe fein wirb! Der Kall
tonnte immerhin eintreten, hast diese Freiwilligen später einmal
nach Irieft gebracht werden und von dort durch vefierreich auf
-chab , mit Landstreichern zufaniinen, an die deutsche Grenze ge
schallt werden! Bon irgendwelcher Pension oder Unierfiützung
bei schwere» Berwundungen, wenn z B, jeinand zum Krüppel ge-
lilyoflen wird, ist natürlich auch feine Rede! stur Deutscher, der
in, stampfe für de» dürfte» von Albanien ein Bein ober einen
Arni verliert, steht sich also »och schlechter al» ein sranzosischer
Fremdenlegionär, dem !o etwas »ufiostt Gerade jetzt, Ivo der
stampf gegen die iranzolilche ,1 remdenlegion von allen Schläue»
de» deutsche» Bvlfe» endlich einmal ernsthaft ausgenomine» ist,
sollte n>»n äusterst scharfe Mittel anwenden, um die Werbung von
Deutschen für Albanien zu verhindern.

In der Iubiiäumsau -gabe der „Deutschen stolonialzeitung"
»ndinet Dr, starstedt dem lvlrstchast,leben Oftafrlfa» einige »ner.
kennende Zeilen

sts wird von keiner Teile beflrstlen werden, dast mit der sti».
leituna der moderne» Berkehispolitik eine grostzrigige Iniiiatwe
ans alle» Lebensgediete» in Ostaselfa einsetzte. Wie die enropä.
ische Bevölkerung sich in einen, Jahrzehnt mehr al, vervierfachte,
so „ahm die Ausfuhr feil Igntz um das Dreifache zu, die Ausfuhr
an >wn| Hai sich sogar verzehnfachtseit l« i«, alles ein « usdrnck
für die Festigung der verhällnisse, ei» Ausdruck de« wachsenden
Bertrauens zu der Gesundheit de, Wlrtsihast unseres gröstien
Tochterlunde», st» wäre töricht, auzunehmen, dast mit dem
Wachsen und Gedeihe» des Schutzgebietes ein für allemal Grsahre»
sur seinen wirtschaftlichenund kulturellen Bestand ausgeschlossen
leie». Mehr al» einmal Hai eine Wirtschaftskrisi» alle» zum
Schwanke» gebracht, viele» vernichtet, und der letzte Ausstand vom
Jahre 1905 ist teil, Menetekel für allzu graste Sorglosigkeit in poss.
tischer Beziehung, Aber das Geschlecht, da» brausten arbeitet und
wirkt, ist »ich! dazu angetan, um stch vom Schicksal beuge» zu
lassen. Da» ist das Ergebnis der bisherigen Entwicklung, und
das ist gleichzeitig der Süherheilskoessizientfür das, was die Zu
kunst auch bringe» mag. Denn Ostasrlka ist nicht nur wirtschal,.
>,ch ein bedeutungsvoller Faktor in, Leben Deutschlandsgeworden,
si' ndern wie auch die übrigen Schutzgebiete dient es zur Bereiche
iiing unsere» gesanue» nationale» Leben», Das höhnische Wort

„Wer in die stoiviueu gehl, must dal,ein, einen siuacks bekommen
Huben" ist in seiner ganzen Engherzigfeil durch die Tat zu
Säiande» gemacht« »eben Aesthete» und chftob» find es allerdings
nicht, die zwilchen Indischem Ozean uni Tanganjika arbeiten,
aber Leute, die lest auf den » einen liebe», denen die Brust frei
geworden ist und IN Here» HfenßdlßUen kein Platz ist für all da«,
wo» UN» daheim vielfach hemml und belastet, Wä» solche Legte
aber für eine Ration bedeute». Io» « eist die Geschichte der grasten
stolonsa!reiche au».

lieber die grasten Borte,le, die gtefcr Geraffenen dem eiuzef.
neu Offizier biete», lesen wir in der Militärischen Umschau der
„DeutschenZeitung" :

2m Interesse de» einzelnen Offizier» liegt e». in möglichst
grasten Garnlfonen zu sieben. De» Ossizleren, die im Kriege Ge
Führer fein fallen, bietet sich dort da», wo» sie in allererster Linie
biaucheni Anregung, Eie finden sie bei den vorerwüstnlen
Hebungen; sie wird ihnen u» Gedaukeuaustaufch mit den Kam«
roden der anderen Wusfengatlungen geboten Da» Mriegsfpiel.
jene unerlästiiche und seoeneeefchetheoretischeVorbereitung auf
die Berhälfnifte de« Ernstsalle», lasti sich in einer grasten » arm
so,, in einem weit umjangreicheren Rahmen durchführen as» in
einer kleinen, weit die Zahl der für die Besetzung der höheren
Fuhrerstrllen voraebildeten Offiziere eine wesentlichgröbere unk
weil auch hierzu die Heranziehung der Offiziere anderer Walsen
gaumigen möglich ist 2n allen graste» Gaenisanen werden in
den Wintermanateu durch befonders geeignete akkloe Offiziere,
unter Umstanden auch durch Vfstziere de» Beurtaudtenstande»,
Borträge gehalten, die keineswegs nur rein Militärische Interessen,
sondern auch allgemeinere Gegenstände behandeln. Der Gesicht»
kreis findet dadurch eine skrwesterung, Wohi in allen grasten
Standorten finden nur ferner Militärbücheeeien, die eine Fülle
von Material für die Bedürfnisse nach wissenschaftsscher Wester
bildung aufweisen.

lieber »eftzstmärder und ihre Oeftzffätärtztästlef lesen wir in
der Zeitchrift „Recht und Wirtschaft";

Die Mittel , denen sich die Selbstmörder bedienen, um au» dem
Leben zu scheiden, sind besonder» bezüglichde» linterschiedes in
der Anwendung bei den beiden Geschlechtern von Interesse So
tötete» sich in Pieusien NN Jahre MUH durch strhangen 5«,!t Pro
zent Männer und 17.4 Prozent Frauen , durch steschiesten2H,H
Prozent Männer und nur 3.3 Prozent Flauen , den Tod im Wasser
suchten 11.« Prozent Männer , jedoch 31,11 Prozent Frauen , durch
Bergisten starben 4,7 Prozent Männer und IM Prozent Frauen,
Im Bergleich mit altere» Zahlen findet sich eine ziemlicheRegel-
mästigkeit obiger BerhÖlin,»zahlen, jedoch »erünlem sich mit der
modernen Entwickelungauch die Mittel der Seibftmorllandidate»
allmählich. So kann man in Seibflmordkondidatenlreifen de,»
Erhängen immer weniger Geschmack abgewlnnen, wenn auch heule
die relative Mehrheit sich für die seidene Schnur entscheidet. Merk
würdig ist die starke Reigung der Frauen für da, Wasser, während
bei ihnen da, Erfchlesten immer »och nicht populär geworden ist
Bei den männlichen Selbstmordkandidaten, die etwa» aus sah
hatten, fuhrt sich indessen der Gebrauch de» Browning» immer
mehr ein, Psnchoiogifchinteressant ist auch die defondere Be-
licbtbeit, deren sich da» Gill bei den Frauen erfreut.

Da» daflstche Gibeallar nennt Pros , Dieckvost tBremerhavr »!
in der „DeutfchenAltung " die Insel Fehmarn und sagt Uber stra-
tegische Wiäitigkeit dieser Insel n, a,

'Wohl nur wenigen Deutschen im Binnenlande ist die Tai-
suche geläufig, dast der Oeresund seiner geringen Tiefe wegen
sur grobe Panzerschi'se unpassierbar ist Alle Linienschisse, auch
die ältere» von noä, naht « Meter Tiefgang mästen daher ebenso
wie die Pan,erfreuvr al» Zugang zur Oftfeec den Weg durch
den Groben Belt und den Fehmarn .Belt, d, I, die Strotze zwischen
Fehmarn und Lolland (Laolands benutzen Daraus ergibt sich die
einzigartige Bedeutung de» Fehmarnbeiles für alle kriegerischen
Borgänge an der Ostsee Diese steigert sich aber für DeutschiandI damit,dast,während der Graste Bett ganz in dänischen Höntenist, hier bei Fehmarn die einzige Stelle ist, an der da» Deutfche
Reich entscheidendenEinslust aus diese einzige Zufahrtstraste  der

Ostsee gewinne» kann. Diese Gunst der geographischen Luge nicht
ausounen zu wollen, wurde d»ä, wohi ju, ,m» eine unverzeihliche
politische Torheit sein, Theoretiker haben vvrgeschlage», ntittei»
papieruee vertrüge die Ostsee sur ein iiilii, .1 iii-iiiii zu rrflitm.
Mil Fehmarn Huben wir den schiustef znni Baltischen Meere,
wenn wir « ollen, deran Händen, hast wir die linke für fgiche
Verträge sparen könne», wo» sogar eine « ertnluderung der R»W »-E'ihr bedeuten kan;>. Man wende nicht ein,dast.wenn diesesei f« wichtig wäre, die Maifrrltetyc Marine schon längst ihre

seftigung gern eben hoben wurde Jeder,uann ist da» Hemd
näher al» der Rock, und so lange die Kaiserliche Marine »übt ein¬
mal die Forderung de» iährllcheu Baues dreier Grostkampsschifse
der stteuzer und Personalvermehruug hat durchsetze» können,
darf man näht etivarteu, dast sie gleichzeitigForderungen siir die
Bettiidigung de» Lande» geltend macht, zumal bl»her die Böschst»
gungeu an der Rordfeeküstevorgingen

Die Bestrebungen, da» Heuuatgesiihl und die Heimaifrendett
der CmbitbeHtt durch iieberlasiung eine» kseinen Gute» zu er¬
höhe», machen einen erfreuliche» Fortschritt Ein schöne» Bei-
spie! dafür bringt Richard Rardhansen Im „Tag";

Frssrlnd und brr Rachahiuuug würdig sind die Einruhlnngen,
die der Borsinende de» Bunde» der Lundwirle De, Gustav Rächst»
aus seinem Rttlergule Gorsdors bei Dahme gelrossen Hai, Da»
II>N!>, Ui jchiiuuuer , seii, vom zez.igen Besitzer uberuammene Gut
enarderie ganz betruchtttche Arbeit und Geidopier, bi» es dewgst
tem, sich mahiich mptelnde» 'Borwurtsschretten geiuugen war. seine
Renlabiittät zu sichern „Sobald einmal die Einnahmen die An»,
gaben zu übersteigen aunugeu, war die B«,»u«tetz»»n gegeben.
»uä> den Arbettein des Gutes den Ausenthali »iiiner behaglichee
Mid angenehnier zu gestalten Bau Anfang der Uebernahme dee
Wirtschaft»n war Gewicht daraus gelegt worden, die Wohnungen
allmähUch zn oeedesteen und zu uergröstern. Den « rdeitern » urdä
nach Mögttchkett Land gegeben, um ihnen den Wunsch za be¬
friedigen. Geund »nd Bade» ,ur siä, selbst zu bebauen. Um die»
auszusüheen, steht ihnen die Anspannung de» Gute» zur Bee-
siigung" De Raesite pttegl auch da» s»ge»annie Tagtähneeaer.
haltNi», webe, dee einzelnen Famttle mehrere Margen Land und
Wiesen zur daneenden Bewirischastung uberiassen werden. Da
»tut dieser Bewirischastung zugleich Kuhhalliiiig verbunden ist, de»
sisil die Ardettersaniitte laisachlich eine eigene fleme Wirlschasi.
die den Leute» tanm Unkosten bereitet, da, wie schon mltaetellt,
die Gespanne von der « uwwlrtschasigestellt werden. Im übrige»
gewäbrt bn» Gut , gleichsam als Beteiligung am Gewinn, Drusch.
lohn In Form eine» Anteile» vom erbroschenenGelreibe — wie
da» erfreulicherweiseauch sonst vielfach äbssch ist — sowie Tan-
liemen bei einzelnen bessimmlen, wirlschasisich günstigen Erfolgen.

In der „Kölnischen Bolfszrilung trill Dr, Adam Wrede
IKosn» dafür ein, dast der helmalsinn und der heimalschntz ge
gerade aus den höheren Schälen gepflegt werden sollten,

Bel der Pflege der Helmaldeukmäler Ist es ersorderllch, dast
gerade auch in den haderen Schulen >» erster Lutte die jeweilige
Heimat näher derücklühttgtwird Diese Forderung iirg! schon Tn
dein Degritf Heiumlschup Austerdem können die Schülee, wenn
man sich zuerst inehr aus den heumiittchen Boden dezleht. ganz
ander» zur Mttardeil hrrangezogen werden, da ihnen manche»
oder gar virir» bekannt klingt oder ist. Auch verlangt der End¬
zweck der Pstrge de» Heimatschutzes ln dee Schule, nämlich hä»
spätere Eintreten de» Abttutienien al» Lehrer oder Grlrhrirr,
Berwattungsbeamler, Geistlicher, Richter, Arzt siir die Denkmäler
der Heimat ollem oder im lltmii mit andetrn zunächst besondere
Berücksschtignng der einhcimischeii Berdättnlssr, Mit deren gründ¬
licher stennlni» und Färäernn» wächst übrigen» dann da» Ver¬
ständnis für andere deutsche Bodenatteetümer und Elgenärten
und da» Steeden, auch für diese einznteeten, von selbst. Der et¬
waige Einwanb. dast bei dieser Betonung de» Heimatschuste» ein
gewisser Parstkulariämus ,,rnstgezogen werde, namentsich. wenn
e» sich um die Wiege der geistigen Eigenart handelt. Ist nicht stütz-

I haittg,Denn irgendwo must der Helmatschutz auch in der hätzerenSchule einsetzen und wo uuder» «I» in dem Lande, wo Lehrer
und Schüler gemeinsam leben und streben, wohin sicher die
meisten Adltueienten nach erlangter Berussftellung zurückkehren?

Wenn Sie Kornfrandc trinken , ohne das un-
gemahlene Produkt vorher gesehen zu haben,
werden Sie fast nicht glauben , dass Kornfranck
keinen Bohnenkaffee enthält . Das appetitlich
ausschende Korn beweist sofort auch deih
hartnäckigsten Zweifler , dass dem Kornfranck
gar nithts zugesetzt sein kann . Das erstaunlich
kaffeeähnliche Aroma beruht auf einem sehr
sinnreichen Mälzungs- u. neuartigen Rösiungi-
verfahren . Kornfranck ist bekömmlich ü.gesund.

Pu

Intolfe ausserordentlich grosser Abschlüsse, welche ich unlängst wieder tätigte, empfehle ich als

ganz befonders preiswert!
Kinn mniina Crklafslmmorm inttriipn

TartiP WWIK wUMICIDUDQ Kinlacre, holl
Nullb , 2tür KpiegplM-hr , WaHchkonimode mit
Marmor*und Spicpnlaufsatx , 2 Naditschr . mitMarmor, 2 Hrttstnllcn. k Mk.

Kinn
Partie Schlafzimmer. h'11,,0"rrt•»iB ———— m. lntarftien-

Kin lag»*. 2 für . iSpiogrlRchrank, o\eg.  Wanh-komniode mit Marmor- und äpirgeiaufftats,
NachtKchrftnkn, 2 Bettitfllfn k Mk.

Kine
Partie ui-Mrsfinarvertlftiumr

u Mk

zu-
65 .-

Partie moderu Spdii*Zlnir hm
Hnry TIwiat in eil.

4ü0.- . 500.-

... Tirheulinl», 3Cn
‘"'■'"■"TmT jjU ."

i 700.—, 1001— und hoher.

tmm  moderne SdUalzImnir. in acht
Mahagoni,Partin _

innen gar * F.ich«, mit Ka . .
mit groliem :itür . Splngelschrank , Wasehkom
modn alt modernem Marmor* um! 8 |>iegelauf
tat *. 2 Kachtechrttnke , 2 Bettstellen . . ü M. 395.

Eclitc PltschplaMdcMo. Iviit hensrhrank
. . . . . . . mit Messingvergl.

und Linn|eiimhelag . Anrirhte . Topfbrett mit
Schrftukchea , 2 Stuhle. k Mk.

ja«? —l orw SrUiblHMr hrilPartie uUlllfelBI «r f mit Schutt*,
und Intarsien F.inlage , 2 Nettst , ilen. Wasch*
kmnmodo mit Marmor und S,,iegelaul >»al *.
f Naehtschrituke mit Marmor, dttir . Spi»*gel*
•chruuk . ä M.

1ZI.
350.

Einzeln HUei ln enorm «!»
Auswahl. 353a

NaMHHUI'VartlkOS mlt̂»>ego>»uki„l, uml Intarsii'nKlnlage^̂ ^
Kleiderscbranhe.
SplejtlscbranHt,

nußbaum poliert.
ron Mk.

nußbaum poliert , mit gcschliffonm Gläsern.
41.

't . ü, H

Besichtigung wirklich lohnend.
Jahrelange Garantieleistung.

Ausstellung
Tim komplett suMmmengeittellt «n

Wobnigs-EbirMitingin
von Mk. 43 » .- bis Mk. 0000 -

Ausstellung
von Muhterslmmern . Salons, Speise*,

Herren - und Schlafaimmera.

BOCberSChfftlke nu *^num mit Messingverglatung,ou Mk.
mit Pancelbrett und Kristallspiogel , niiöhaum - ■■
poliert . von Mk. 22.

Salon*Poistemarnitum. 7":'7 125.
Franko - Lieferung

auch nach auswärts.

wtomüD.iiüserpiatz3i4. Ign . Rosenkranz . 3/4,wiekrn.



eleganter Genre oder für Reise
und Sportzwecke während der
Restetage besonders vorteilhaft

8. GUTTMANN
Wiesbaden.

Lsldon Sie an Haarausfall?
Haben Sie Schuppen?
Trockenes, sprödes Haar?

dann verwenden 81« das antiocpt ., schuppen
lösende und haarwuchsbefördernde

CANADOUNEbltt
Preis pro Flasch « .1—, 2.75 und 1BObei

j . Zabnmesser , Kaiserstrasse 47,
Damen - und llerrenfriiicraaion , Biebrich.

Fabrik für Dautachlanili QroS * Adrian,
etraae«

MMmn
2- unk Sdcilla,

lomle

»tttaufc ich ( ine Anzabl

Schlafzimmer,
Wahn -«.Speisezimmer.
Herrenzimmer,
Komplette Küche«
Einzelniöbel .«.r>«.

'.7
mt nirrfcen lolicn. - Dir Btüket Wunen di» mm (Jicütnmb

dem
räumt _
aufbeniatri werden.

JB&fbäidäiBHiOrn'uilifaJiri-s umi».OHtobrr.
» JBtyim dto Ammirtialt/ilhres umi .tf/iril.

L.
■US Vorrat!» in Biebrich bei Oaara Schmidt Naohfl.,

^ ■ ^ ^ Rmthau. str , 21 u Frlt * Weimar , Kntliauh. tr . 41).
10* . in allen durch Plakate kenntlich «• machten

VerkaufjjtoUetr-

0 Meys Stoff wasche
raa lat Jadar andern Wiaoho vorauzlahan.
■ Elnmallucr Varauoh »ehrt « d»»»r »e«r

Verwendung Nur wenige Ptge tedes etdoh.

Wa

£er6. Marx Nachf.,
wierbade».

MdrithAilmw DemptschUtahrtjuî Wejjiiww*

Von Biebrich nach Mainz (ab ScMom*
(an kmmui  tunt« •«. ' vumim .)

9'i,t >10V.*. 1112 '/, *, 2, 3, 4, 5, t , T, «, • »
Von Mainz nach Biebrich (ab StadthaNel

(BeiochBnemWetterer. ' .atUndllOt)

9'l. t . 10'/. . II ',.' . 12'/,. 2. 3, 4, 5, 6, 7, 8, S
an T.. niMiii»» K.mrt« -tt. . fta. ti. tai a «t. n«« «nw.

t Kar Sou - i . d men . . . , * U. r bei Kbfiacu Vita,
t B ' i U. | uhl It. r Somit. . *.

(Woclientjp bei sdiln htftii Vielter erst «b 7 Uhr|
Sonder-Uampfer auf Htieln und Main.

MOO. H- and -. l. 'Hi 11 .niirn'hiit. ri . itil. illli J’l *11t‘t. P. 1 *00 KUn.

Rooddrdl und »grdUlon . B. Ul«a*. ckll1. hrt,
etpaa anlilakieuk . »«nollu 'i* U . <iun. aad Au« »

"“finjitofi

-- Hiüges BrennniHrlill8
ss Kohlen-Fettnfisse—

aller Brtteaen nur tob beeten Brnben

Koks, Anthrazit-Kohlen,
Briketts, Braunkohlen

aehr beliebt , billiaer alt ■raunhehlea -Brlhetta . fa.t
raschln , n . keine Schlackenhüd ., am beeten anr Bllfte ( emlaeht
mit Steinkohlen aller Art für Küchenbrand nmt Zimmert!f**e.
Auf Wunsch Ansebota koitrnloa am! ohne Verbindlichkeit

Bai Baaaa la ganzea Fuhrea Freie -ErmAatlauag.

W. Stil Wwe. rauinitga

Einmachgläser
in allen Grössen

Geleegläser
Einkoehgläser

tu allen Apparaten passend
empfiehlt

Frau E. Schiffer Wwe.
tnatandabaiH.

idftff 'HMrwaiHl
«Ir haken einige«ibteudile. Ubetlol erhalle«

Wagen
»teitiueti «btuatben . Slnlvnntn eemUnltbi Sna

■Werbbeulirtie Anlomobll Wersse. Hameln.

mir wer.len Sie Zlllf lldlQ
s«in nach Ocbrnuch von

.Pleiiriii' LnoUHiD
Da. Baata zur Hautpllaga . d

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.



im

Saison-
Ausverkauf

Mainzer Strasse, licke Rathausstr. o Telefon 27.-. lllt Prflgf

Warenrabatt oder 4fache Rabattmarken
auf alle Sommenvaren

jffaAnen
Im «m » /« Ibra Blldar am

»aataa b»l dar

Jtiaufnufa/f
ZDirr

liltiuilniM n.
91» /lad »» d» dl» ralohat»
Auswahl am Blatt » und
ward»» rasch , sora/tiug,
praiawart , auch mit Var-

stiadnts h»dl»at.

Sdmttzelseile
r — t, von Salmiak , Tar

lUa and BoralTUaa Baata
- -- a Kochen der Wkache. WaU
■ar «arant . reine Keni -Beife
kaiaar und halb ao tauar wie

Seifen pul rer.

I****************••••••••••••••••••••••••• I AflTAMI« f - }\
Nur Barverkäufe. ^ CiegenneitSKaUlC --

- - | jeder Art. - I j Soweit Vorrat

Beachten Sie bitte meine Schaufemter.

Cornelius Lohns
««»«' »» fl* ln

Lufühnmg sämtlicher 5chIosserarbett «B
j^ ' L .' Va ^ unl. xieienma » n « . . . 7 ^ . . * .SSLSSSSSN -» »» »
Y. vonrckrr Sohn. Ät

Biebrid) a. « h.. vütheqltraße 9
•ttefaa 1»*. - • carflakat isre . „

«ulfüinmfl aller Borfammrtihen rüncher-, Maler, unk
anflrtidxrofbeiten. Schilber (direilwn. Röbel lackieren.
? t*f* r,**#*n feuchter Kande. Uebernabm» von Stuck- unk
wltilarbuttw. ütpmuh>. reelle Bedtenun« Mr nMrinmUn

Jw «tut pteilflrfrünttFliegentod
SiaffniMiun« ahne lirtoudlmi.Amelsentod

* «L" »nuna
i & wösbä«

tnt«DniadŵMn*l!>fkttdMa

(MiffeurSdiule
mt 190*Mainz üierq«o
StMtl.twaifadd Uhraiuoii mit
con2. SteIlemermial.Prap.?™iia.

städtische ZparKasse Biebrich
pcfllcheckkcnlc:

ttaaffait am Bla In
Nr. 5923.

Girokonto
M der Relch«»aatn, »«n»»R,

Für die Reisezeit!
Vermietung von Stahlschrankfächern zu 3. 6 unk 10 Mk. pro Jahr in
dem nach dem neuesten Stand« der Technik erbauten Tresor der «asse.

Niederlttnder-Dampfschiffahrt“

Harrorragondo Ke. tauratlaosbatrlaba

Wachau - 0H >

fe7 **rtiir
AW,a2yj ” * !; *r l«* »t«»mabwarta

Fahrpraisa ab Blabriak.

■mb 650 4JO 10JO 6»
Köln 7.00 5.— 11— Jj5Battardam 14.50 6J|
London 0020 23.- 6MB M
Kall » J0 54101 tsssatögsÄs*« ?

® M  bla Köln
Anschlnu In Killn an daa

SJ0 Boot, « alter nach
Rotterdam ,London nJtoU

nur Bonn- nad
Fcicrtaga

1“
bli St . Goanhanaan

und lurtlck

Persil
reinigt und desinfiziert
Krankenwäsche

Henkels Bleich-Soda

M . tamds lii | iwtrknft* MnUs
3E Ivch dnu *tr  Tiefbau t BSm

Jbbrlk ebemlach reiner dam-Helfen «. laluer Tollatta HalfanWlwi adaa , l aaja aaaa  17.
_ Niederlage bei Harm

IHM , im Jtttn
kaaurmt« baakluna. *4«uaafl»  6

Schöne 15» ,

Aprifeofcti
Pfund u Aeninerwelie tu haben
PelhheÄnNm l£ «H*{smtm.

Kein Laden, nur I, Stock! Keine Sehaiifeuster!
Pie Lraaehe» einer berühmten Billigkeit.

Ihr
l!' * * ,n d*r "Mtlltlaaa Wahl dar

.richtigen BaaagauaeUu . Nur ein aroOiiiaiiraa
von tüchtigen Fachleuten mit wachsendem Kr-
' »l«a geleitete » Bpaiialhana wie daa melnlge

kann Ihnen « IrlUicbe Vorteile bieten.

Jetzt Im l» ve » t» r-

Ausverkauf
•tWMad bUllfa Prtiaa!

Moderne Herren-ApzQgc’ffi ^g*

- «.rraarntfit
Früharar Praia kadantand höher.

Foine blaue Herren-Anzogp
ybtbUa « Qualität mad . . « atraibige Farm . Kl. «—
SggggHb d̂ aat» für MaS -

— . r r 28  r 44§r
Mod. Anzage far junge Herrtm

ÄÄÄÄÄ
—nr  r isM2ora»
Aparte Covor-coat-PaletotH

5maf eUTteppt**' “ d8* A*rm#lu und  Kanten

iat«tMk. 30 36 42 48
Elegante Gehrock-Anz Oge

un" *D?apI^r ***" " *" *“ prlm* Tuchkauuntarn

«. «, 3118° 44 52  ST°
Gestreifte Herren-Hosen°1U «*m*

r r r r ... u

Inventur-

Ihsnrkul
5.- 26 . Juli.

Für die heissen Tage:
■ einen! »

k'rnieidDOfleinen-]
,Ilster-

len-l
jetzt zuf»st halb.Preisen

4Ia 7k HW
Boo stück mm wmti

|75 2«> J00 J50 | 25 | 00
Touristen-Anzüge

neue Formen, prima Stoffe

IT 2F 24"° 21°°
Bozener-,Gummi-, Impr.
HtofTmln tel,Sporthosen,
Manchest-Kletterhosen

in graaaan Bortimanten
konkurrenzlos billig!

fl» liviisieii Ww>
Bahnhofstrasse 13. Mainz . Bahnhofstrasse 13.
Kein Laden! I Minute vom Hauptbahnhof! Nur I. Stock!
Krstea, grösstes und lelstuagsflUilgstcs Geschart dieser Art am Platze.
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